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General Bradley nach seiner glänzende«
lruppenfübnmg in Nordafrika einen'Orden er-hielt, rühmte der Tagesbefehl seine «kühne
Entschlossenheit, sein gesundes Urteil, sein
überlegenes taktisches Geschick, seinen kalt-
blütigen Mut und den entschlossenen Willen,die personlicjhel Verantwortung zu über-
nehmen». Wer ist der Mann, der mit solchem
Lob bedacht wurde und anstelle des Generals
Eisenhower den höchsten Posten in der amerika-
nischen Armee übernommen hat?

Omar Nelson Bradley wurde am 12. Februar
1893 in Clark, einer Kleinstadt des Staates
Missouri, als Sohn ^ines Missionslehrers ge-
boren. Seine Vorfahren väterlicher- und iniitter-
licherseits waren echte Kriegsnaturen, indem
'sie an den verschiedenen Feldzügen teilge-
nommen haben, die im 18. Jahrhundert und
19. Jahrhundert die Vereinigten Staaten be-
unruhigten. Seim Vater starb, als Omar 13jäh-
rig war. Dieser zeichnete sich als Zögling der
berühmten Militärakademie von West-Point,
wo Eisenhower sein Klassenkamerad war, be-
reits derart aus, das» seine Mitschüler erklär-
ten: «Eines Tages werden wir dich mit General
anreden müssen!» 1915 wurde er zum Leutnant
ernannt. Von seinen 55 Jahren hat Bradley bis-
her 36 Jahre in der Armee verbracht, davon
den Hauptteil in der Infanterie, die er wie
kein zweiter amerikanischer Offizier kennt und
schätzt. Er selbst, ein langbeiniger, 1 Meter
83 grosser Mann, ist ein vorzüglicher Fuss-
gänger, der noch heute strapaziöse Märsche
unternimmt. Im ersten Weltkrieg diente er bei
der 14. Infanterie-Division, kam aber nie an
die Front, da er in seiner Heimat neue Truppen
ausbilden musste.

Zwischen den zwei Weltkriegen war er
Imatruktor verschiedener Militärakademien.
Dazwischen verbrachte er drei Jähre als Aktiv-
offizier in Hawai. Von 1938—1941 war er beim
Kriegsdepartement dem General Staff zugeteilt.
Aber er äusserte den Wunsch, selber wieder
eine Truppe übernehmen zu können. Im März
1941 wurde er als 48jähriger zum Brigade-
general ernannt und als Kommandant des
Forts Henning eingesetzt. Endlich erfüllte sich
1942 sein Wunsch, mit den amerikanischen
Truppen an den Kämpfen gegen die faschisti-
sehen Mächte teilnehmen zu dürfen. An der
Seite von General Eisenhower begann er seine
glorreiche Tätigkeit in Nordafrika, wo ihm bald
das zweite Armeekorps zugeteilt wurde. Er hat
mitgeholfen, Marschall Rommel entscheidend
zu schlagen. In Sizilien kommandierte Bradley
das zweite Korps der berühmten 7. Armee.
Kurz darauf erhielt er die Leitung der ge-
samten 1. Armee, die im Juni 1944 die Invasion
in der Normandie mitgemacht hat, nördlich von
Paris die deutsche Linie durchbrach und den
Feind unaufhaltsam nach Belgien verfolgte.
Bei der dramatischen Zerschlagung der natio-
nalsozialistischen Militärkräfte sowie der Sieg-
fried- und Rheinlinie hat General Bradley eine
dominierende Rolle gespielt. Als Kommandant
der 12. Armeegruppe war er für da® Schick-
sal von nahezu einer Million amerikanischer
Frontsoldaten verantwortli eh.

Im Weissen Haus in Washington fand die feierliche Vereidigung des neuen Generalstabschefs der amerika-
nischen Armee, General Omar Bradley (rechts) statt, die von seinem Vorgänger, General Dwight D. Eisen-
hower (zweiter von links), nunmehr Präsident der Columbia-Universität, vorgenommen wurde. Der Zeremonie

wohnten Kriegsminister Kenneth C. Royal (links) und Präsident Truman bei (Photopress)

General Omar Nelson Bradley
Der neue

Höchstkommandierende
der amerikanischen

Armee

Generalmajor Omar N. Bradley, amerikanischer
Infanterie- und Artillerie-Experte, als Kommandant
der 1. Armee nach seiner Rückkehr aus Europa.

Unser Bild zeigt ihn mit seiner Frau

Bradley und General C. A. Spatz berühren die
«Freiheitsglocke» der USA. in Philadelphia nach
ihrer Rückkehr aus Europa, anlässlich welcher
ihnen die Stadt einen frenetischen Empfang be-

reitet hatte

Von den Eispicke In ging ein feines,
metallisches Summen und Sausen aus.

"Blitzgefahr'. Pieke 1 hinwerfen'."
schrie Hans.

Die zwei Eisäxte klirrten auf das Ge-
röll.

Mit grossen Sprüngen hastete Lauener
über das Geröll, an seinem Führer vor-
bei.

"Nicht laufen! Das zieht den Blitz
an."

Wieder trotteten sie dahin, der Berg-
jünger in beklemmender Erregung.

Dann ballte sich vor i,hnen eine Rie-
senfaust im Nebel zusammen, wuchs, dehn-
te sich, gewann Form und Farbe".

Die Balmfluh!
In ihren Sockel hatten die Wasser ver-

gangener Erdperioden eine Reihe Höhlen
eingekerbt wie eine Schnur dunkler Per-
ien eine hinter der anderen.

"Da hat's keine Sorge um ein Nacht-

quartier", frohlockte Hans.
Sie suchten sich die geräunigste und

trockenste aus, deren Boden mit dichtem,
weichem Moose bedeckt war.

"Nicht Jedes Biwack ist so bequem",
meinte Hans. "In der Hütte hätten wir
auf stinkendem Schafdreck schlechter
geschlafen."

Die Rucksäcke wurden entleert und ihr
Inhalt in einer Felsnische säuberlich
aufgestellt.
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vensi'sl omsr nelson vreniov
oen neue
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aoi' smepiksniseken

apmee

Lsneralmajor Omar bl. brodle/, omerikanîscber
Infanterie- und ^rtlllsrie-kxperte, als Kommandant
der 1. ^rmee nacb meiner kückksbr auz Kuropa.

(Inzer bild zeigt ibn mit zeiner krau

brodle/ und Leneral L. Zpotz berubren die
«prelbeitzglocke» der (15^. in pkilodelpbia nock
ikrer kvckkebr ouz kuropo, anläzzllcb welcbsr
ibnen die 8tadt einen srenetiZcken Kmpsong bs-

reitet bobe

Von den Llsplokeln xlnx keines,
meàlllsobes Summen und Sausen aus.

"KILb-xskaki''. plolcsl klnvorksn'."
sàls Ksns.

Vie 2vs1 LIsäxbs kllnrbsn auk das <Zs-

PSI1.
NIL grossen Sprüngen basbete Lausnsr

über das VsrSII, an seinem PMirer vor-
bei.

"klokb lauksnl Vas xlskb den Slib?
sn."

tVIsdsr brobbeben sie dabin, der vsrg-
jünger In ds klemmender Erregung.

Vsnn dallbs sied vor I,dnsn eine kls-
ssnkaus b Im tlsdsl Zusammen, vueds, dsdn-
bs sied, gewann Vorm und Earde'.

Vie kalmklud!
In Ikrsn Soekel dabben dis Msssr vor-

gangener ErdPerioden eins kslds kddlsn
slnxsksrdb wie sine Sodnur dunkler per-
lsn eins kinbsr der anderen.

"va dab's keine Sorge um sin ssaedb-

quarbisr", krokloekbs Lans.
Sie suodben sied die gvrkiuvigsbo und

brooksnsbe aus, deren kodsn mib diokbem,
wsiokem Loose dedsekb war.

"Hledb ^sdss viwaek isb so bequem",
meinbs vans. "In der Mbbs kkbben wir
auk sbinkendsm Sodakdrsek soklsokber
gssedlaksn."

vie kueksSoks wurden snblssrb und idr
Indalb in einer Eelsniseds sktudsrliok
aut^esbellb.

213


	General Omar Nelson Bradley

